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Niederschrift zur 2. Sitzung des Ortsbeirates Wirbelau 

am Montag, den 25. April .2016 im Feuerwehrhaus 

Beginn 19:00 Uhr 

 

Schriftführerin: Michelle Jost 

Teilnehmer: Manfred Jost, Lothar Hautzel, Klaus Peuckert, Joachim Sellin und Michelle Jost 

Gäste: Bürgermeister Friedhelm Bender, Herbert Friedrich, Christian Janevski sowie Robin 

Klöppel von der NNP 

 

 

Zu Top 1: 

Ortsvorsteher Manfred Jost eröffnet die Sitzung, begrüßt die Mitglieder und Gäste und stellt 

die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Zu Top 2 (Verabschiedung der ehemaligen Ortsbeiratsmitglieder): 

Der Punkt musste entfallen, da keines der ehemaligen Mitglieder (Claudia Jost, Erika Schäfer 

und Holger Becker) aus verschiedenen Gründen anwesend sein konnte. Die 

Verabschiedungen werden an individuellen Terminen bei den genannten Personen vom 

Ortsvorsteher persönlich durchgeführt. 

 

Zu Top 5 (Brückenneubau bei Gräveneck – in der Tagesordnung vorgezogen): 

Das Planfeststellungsverfahren für die Maßnahme ist beim RP Gießen beantragt und wurde 

seitens der Stadt Runkel veröffentlicht. Einwendungen dagegen sind bis zum 24. Mai 2016 

möglich. Der Ortsbeirat legte diesbezüglich die Einzelheiten der geplanten Einwendungen 

fest. Bürgermeister Friedhelm Bender verlas Auszüge aus dem Erläuterungsbericht des 

Feststellungsentwurfes, woraufhin er nochmals ausdrücklich betonte, dass die Bevölkerung 

des Ortsteiles Wirbelau die durch die Maßnahme entstehenden Nachteile nicht widerstandslos 

hinnehmen sollte. Es muss entsprechend dagegen vorgegangen werden. 
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In diesem Sinne werden die geplanten Einwendungen von Seiten des Ortsbeirates den 

Bürgern von Wirbelau zur Kenntnis gegeben, sodass jeder einzelne diese mit seiner 

Unterschrift bekräftigen kann. 

Klaus-Dieter Peuckert regte an, zusätzlich zu dieser Maßnahme entsprechende 

„Protestplakate“ zu erstellen und in Wirbelau aufzuhängen. 

 

Zu Top 3 (Niederschrift der letzten Sitzung): 

Die Niederschrift der konstituierenden Sitzung vom 4. April 2016 wurde durch die 

Schriftführerin Michelle Jost verlesen. Zu dieser gab es von Seiten der Stadt Runkel sowie 

auch von den Sitzungsteilnehmern keine Anmerkungen und sie wurde einstimmig vom 

Ortsbeirat angenommen. 

 

Zu Top 4 („Dolles Dorf“): 

Festlegung der Ansprechpartner der einzelnen Vereine: 

• NaBu: Herbert Friedrich, Marion Steinhauer 

• TuS Wirbelau: Lothar Hautzel, Jens Friedrich 

• NCW: Mario Dörnbrack, Stefan Mönig, Petra Bender 

• MGV: Peter Hammes, Rainer Dörnbrack?? 

• FMC: Petra Bender 

• Kirchenvorstand: Joachim Sellin, Marion Hautzel 

• FFW: Manfred Jost, Stefan Gnendiger 

Hierzu wird eine entsprechende Telefon- und Verteilerliste erstellt, die alle Beteiligten 

ausgehändigt bekommen. 

Des Weiteren wurden erste Ideen für die Fernsehaufnahmen gesammelt: der Kunstrasenplatz 

mit fußballspielenden Jugendlichen, die Kirche aus der Karolinger Zeit, das Gretchen, der 

Marmorbruch, die Loren am Ortseingang, der neue Spielplatz beim Kindergarten sowie die 

Aufführung eines Faschingstanzes. 

 

Zu Top 6 (Verschiedenes): 

• Bildung eines Kreisseniorenrats 

Im Landkreis Limburg-Weilburg ist für die neue Legislaturperiode ein neuer 

Kreisseniorenbeirat zu berufen. In diesem Zuge sollen der Kreisverwaltung alle Vereine, 
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Selbsthilfegruppen, Generationshilfen, Interessenvertretungen und Clubs genannt werden, 

die in der Seniorenarbeit tätig sind. Für Wirbelau wurde „Fehlanzeige“ gemeldet. 

• Beschwerden: Runkeler Buschen 

Bei dem Ortsbeirat sind Beschwerden über das Runkeler Buschen bezüglich der 

Unterstützungen von Seiten der Fahrer eingegangen (beispielsweise mangelnde bzw. 

fehlende Hilfen bei zu schwerem Gepäck). 

• „Hundekot auf der Bitz“ 

Um dem bestehenden Ärgernis entgegenzuwirken sollten an dem „Bitzeweg“ 

Tütenspender und Mülleimer installiert werden.  

• Sperrung Hallenplatz 

Wie ist die Öffnung und Schließung des Hallenplatzes zeitlich geregelt und wer führt 

diese durch? 

Es muss gewährleistet sein, dass der Hallenplatz bei sportlichen und festlichen 

Veranstaltungen als Parkplatz genutzt werden kann. Dies war beispielsweise während 

eines Fußballspieles zum Zeitpunkt der laufenden Ortsbeiratssitzung nicht der Fall. 

Über diesen Punkt wird in einer zukünftigen Ortsbeiratssitzung erneut und ausführlich 

beraten. 

• Radarmessung in der 30er-Zone der Hauptstraße 

Es müssen künftig vermehrt Radarmessungen in dieser 30er-Zone durchgeführt werden, 

da immer wieder Beschwerden über zu schnelles Fahren vorgetragen werden. 

• Abschaffung des absoluten Halteverbotes beim Brunnen 

Das absolute Halteverbot beim Brunnen muss durch ein eingeschränktes Halteverbot 

ersetzt werden, damit der Brunnen zu gegebenen Zeiten genutzt werden kann und 

Anwohner Einkäufe abladen können, ohne dabei einen Regelverstoß zu begehen. Die 

Maßnahme sollte aufgrund der anstehenden „Gießzeit“ kurzfristig umgesetzt werden. 

 

 

gez. 

Michelle Jost 

(Schriftführerin) 


